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Eingangsstempel

Amt der Oö. Landesregierung
Direktion Bildung und Gesellschaft
Familienreferat
Bahnhofplatz 1
4021 Linz

OÖ. KINDERBETREUUNGSBONUS
Ansuchen um Familienzuschuss für Kinderbetreuungsleistungen

BGD/E-46

OBERÖSTERREICH
LAND

Zutreffendes ankreuzen!

Bitte unbedingt ausfüllen!

 Ich bestätige, dass mein Kind keinen Kindergarten besucht. 
      Der voraussichtliche erstmalige Eintritt in den Kindergarten erfolgt mit ___________________ (mind. Monat und Jahr)

Stand: Mai 2018

Antragsteller/in
Name                                                Familienname __________________________________________________________________

                                                         Vorname ________________________________________________ Titel __________________

Geschlecht                                        männlich weiblich Staatsbürgerschaft

Sozialversicherungsnummer            (Beispiel: 1234TTMMJJ)

Familienstand                                   ledig                              verheiratet                         geschieden                  verwitwet

                                                         getrennt lebend            Lebensgemeinschaft         eingetragene Partnerschaft

Name (Ehe-)Partner                         Familienname __________________________________________________________________

                                                         Vorname ________________________________________________ Titel __________________

Sozialversicherungsnummer (Ehe-)Partner (Beispiel: 1234TTMMJJ)

Anschrift                                            PLZ ____________  Ort __________________________________________________________

                                                         Straße ________________________________________________________  Nr. _____________

                                                         Telefon ___________________________________  Fax ________________________________

                                                         E-Mail ________________________________________________________________________

Angaben zum Kind, für das der Bonus beantragt wird
Name                                                Familienname __________________________________________________________________

                                                         Vorname _______________________________________________________________________

Geschlecht                                        männlich weiblich Staatsbürgerschaft

Sozialversicherungsnummer            (Beispiel: 1234TTMMJJ)

Dieses Kind lebt im gemeinsamen Haushalt mit dem/der Antragsteller/in                             Ja Nein

Überweisung des Zuschusses an

Die IBAN ist die internationale Darstellung von Kontonummer und Bank (in Österreich 20-stellig mit AT beginnend). Der BIC ist eine 
international standardisierte Bankleitzahl (8- oder 11-stellig). Die Angabe des BIC ist bei einer österreichischen IBAN nicht erforderlich.

Bankverbindung                               Bankinstitut ____________________________________________________________________

                                                         Kontoinhaber/in ________________________________________________________________

                                                         IBAN _________________________________________________________________________

                                                         BIC __________________________________________________________________________ 
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Keine Unterlagen erforderlich

Der Oö. Kinderbetreuungsbonus wird unter folgenden Voraussetzungen zuerkannt:
• Kein Besuch eines Kindergartens
• Kinder ab dem 37. Lebensmonat bis zum erstmaligen Eintritt in den Kindergarten, max. bis zum Beginn des verpflich-

tenden Kindergartenjahres
• Gemeinsamer Haushalt von Eltern/teil und Kind/ern, für die Familienbeihilfe bezogen wird, in Oberösterreich

Weitere Informationen und Auskünfte: www.familienkarte.at (Förderungen)

Fördererklärung
Ich (Wir) erkläre(n) bzw. verpflichte(n) mich (uns), für den Fall einer Gewährung von Förderungsmitteln des Landes
Oberösterreich, die "Allgemeinen Förderungsrichtlinien des Landes Oberösterreich" *) vollinhaltlich und verbindlich anzu-
erkennen, insbesonders 
• die sich aus § 7 der Richtlinien ergebenden Förderungsbedingungen und darüber hinaus vom Land Oberösterreich

erteilten Bedingungen, Auflagen oder Fristen einzuhalten bzw. zu erfüllen; 
• einer gemäß § 11 der Richtlinien eintretenden Rückzahlungsverpflichtung nachzukommen 
und erkläre, dass keine Förderungs-Ausschließungsgründe gemäß § 4 dieser Richtlinien vorliegen. 

_________________________________________ _____________________________________________________

                               Ort, Datum                                                                                             Unterschrift Antragsteller/in

*) Allgemeine Förderungsrichtlinien des Landes Oberösterreich, Fin-010104/187-2007, verlautbart in der Amtlichen Linzer Zeitung vom 10. Jänner 2008,
Folge 1/2008, in der Fassung der 2. Änderung, FinD-2015-183400/78, verlautbart in der Amtlichen Linzer Zeitung vom 4. Juni 2018, Folge 12/2018,
und auf der Homepage des Landes Oberösterreich unter http://www.land-oberoesterreich.gv.at > Service > Serviceangebote > Förderungen

Allgemeine Informationen gemäß Art 13 f und Art 21 Datenschutz-Grundverordnung
Das Amt der Oö. Landesregierung sowie die oö. Bezirkshauptmannschaften sind Verantwortliche im Sinne der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO).
Datenschutzbeauftragter bei den oben genannten Verantwortlichen ist die KPMG Security Services GmbH, 
Adresse:  Kudlichstraße 41, 4020 Linz , E-Mail: DSBA-LandOOE@kpmg.at, Telefon: +(43) 732 6938 2610 
Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten in der oö. Landesverwaltung erfolgt in der Regel auf gesetzlicher
Grundlage (Hoheitsverwaltung) bzw. mit Einwilligung der betroffenen Personen oder auf vertraglicher Grundlage (Pri-
vatwirtschaftsverwaltung2). 
Die Aufbewahrungsdauer der einzelnen Datenverarbeitungen ergibt sich zum einen aus speziellen gesetzlichen Bestim-
mungen bzw. aus den jeweiligen Skartierungsvorschriften. Die oö. Landesverwaltung hat gemäß § 3 Oö. Archivgesetz
alle Unterlagen, die sie nicht mehr ständig benötigen, nach Ablauf einer durch die Organisationsvorschriften (Skartie-
rungsvorschriften) festgelegten Frist oder spätestens nach 30 Jahren dem Oö. Landesarchiv zur Übernahme (Prüfung
der Archivwürdigkeit) anzubieten (Maximalfristen). 
Nach den Art 15 ff DSGVO besteht grundsätzlich ein Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der
Verarbeitung, Widerspruch sowie in bestimmten Fällen auf Datenübertragbarkeit. Für allfällige datenschutzrechtliche
Beschwerden ist die Österreichische Datenschutzbehörde (Wickenburggasse 8, 1080 Wien) zuständig. 

Widerspruchsrecht gemäß Art. 21 Datenschutz-Grundverordnung
Die von der Datenverarbeitung betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation
ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1
lit. e oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling
(Art. 21 Abs. 2 DSGVO). Gemäß Art. 21 Abs. 2 DSGVO besteht ein Widerspruchsrecht bei Direktwerbung. 
Bitte beachten Sie, dass ein Widerspruch nicht zielführend ist, wenn die Datenverarbeitung aus zwingenden schutzwür-
digen Gründen erforderlich ist.                                                                                                                                                        (Stand Mai 2018)

1 VERORDNUNG (EU) 2016/679 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der
Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) 

2 Ein Beispiel dafür stellt die Vergabe von Förderungen dar.

Rückfragen: Direktion Bildung und Gesellschaft (BGD), Familienreferat
Tel.: (+43 732) 77 20-111 92 oder 162 62; Fax: (+43 732) 77 20-21 16 39; E-Mail: familienreferat@ooe.gv.at
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Richtlinien für den Oberösterreichischen Kinderbetreuungsbonus 
Die Oö. Landesregierung hat am 9. Februar 2004, geändert mit Beschluss vom 16. Juli 2007, 9. November 2009 und 22. Jänner 2018 

nachstehende Richtlinien beschlossen:

§ 1
Ziele und Grundsätze der Förderung

(1) Die finanzielle Belastung von Familien mit Kindern soll verringert werden. Dazu leistet das Land Oberösterreich nach folgenden Richt-
linien einen Kinderbetreuungsbonus, mit dem Eltern (Elternteile) für ihre selbst erbrachte Betreuungsleistung einen Anerkennungsbetrag
bzw. zur Begleichung von Kosten der Fremdbetreuung einen finanziellen Beitrag erhalten, wenn sie ihr Kind/ihre Kinder nach dem dritten
Lebensjahr mehrere Monate bis zum verpflichtenden Kindergartenjahr selbst betreuen und den bis 13 Uhr beitragsfreien Kindergarten
nicht in Anspruch nehmen.
(2) Der Oö. Kinderbetreuungsbonus wird Eltern (Elternteilen) zuerkannt, die mit ihrem Kind (ihren Kindern) im gemeinsamen Haushalt-
leben. Der Bonus wird ab dem 37. Lebensmonat bis zum erstmaligen Eintritt in einen Kindergarten (Kinderbetreuungseinrichtung nach
§3, Abs. 3a Oö. Kinderbetreuungsgesetz 2007) oder eine Sonderform nach § 23 Oö.Kinderbetreuungsgesetz 2007 ausbezahlt. Der Zeit-
raum für den Bezug des Kinderbetreuungsbonus endet spätestens mit dem Beginn des verpflichtenden Kindergartenjahres.
(3) Der Oö. Kinderbetreuungsbonus wird nur auf Antrag zuerkannt. Anträge können ab Vollendung des 3. Lebensjahres gestellt werden.
Ein Rechtsanspruch auf den Oö. Kinderbetreuungsbonus besteht nicht.

§ 2
Kinder

(1) Als Kinder im Sinne dieser Richtlinien gelten Familienangehörige, für die die Eltern (Elternteil) aufgrund des Familienlastenaus-
gleichsgesetzes 1967 eine Familienbeihilfe beziehen (bezieht).
(2) Uneheliche Kinder sind ehelichen, Adoptivkinder den leiblichen Kindern gleichgestellt.
(3) Für Kinder, die in Pflege genommen werden, wird der Bonus nicht zuerkannt. Für dauernd in Pflege genommene Kinder wird der
Bonus dann zuerkannt, wenn sichergestellt ist, dass der Oö. Kinderbetreuungsbonus für dieses Kind erstmalig von den Pflegeeltern
(Pflegeelternteil) beantragt wird und nicht schon den leiblichen Eltern (Elternteil) zuerkannt wurde.

§ 3
Wohnsitz

Der Oö. Kinderbetreuungsbonus wird zuerkannt, wenn das Kind und die Eltern (Elternteil), mit denen das Kind im gemeinsamen Haus-
halt lebt, den Hauptwohnsitz in Oberösterreich hat und mindestens ein Elternteil bzw. der alleinstehende Elternteil die österreichische
Staatsbürgerschaft oder die Staatsbürgerschaft eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union besitzt. 

§ 4
Höhe des Bonus; Anweisung

(1) Der Oö. Kinderbetreuungsbonus beträgt 700 Euro je Kind im Kalenderjahr, für einzelne Monate 58,33 Euro. Der Betrag wird auf einen
vollen Eurobetrag aufgerundet auf ein inländisches Bankkonto zur Auszahlung gebracht.  
(2) Der Auszahlungszeitraum beginnt mit dem Monat der Vollendung des 3. Lebensjahres und endet mit dem Vormonat des erstmaligen
Eintritts in einen Kindergarten (Kinderbetreuungseinrichtung nach §3, Abs. 3a Oö. Kinderbetreuungsgesetz 2007) oder eine Sonderform
nach § 23 Oö. Kinderbetreuungsgesetz 2007, spätestens jedoch mit dem Vormonat des Beginns des verpflichtenden 
Kindergartenjahres. 
(3) Die Anweisung erfolgt in zwei Teilbeträgen. Die erste Anweisung erfolgt nach Antragstellung und wird für die Hälfte des beabsichtig-
ten Zeitraumes der Nicht-Inanspruchnahme des bis 13 Uhr beitragsfreien Kindergartens ausbezahlt, jedoch maximal für 12 Kalender-
monate. Die zweite Anweisung erfolgt nach der Information des Antragstellers über den Beginn des Kindergartenbesuches unter
Anschluss einer Bestätigung des Rechtsträgers der Kinderbetreuungseinrichtung.
(4) Zeiträume von 3 Monaten und darunter werden in einer Auszahlung zur Anweisung gebracht. Eine mindestens zweimonatige Betreu-
ungszeit vor dem erstmaligen Eintritt in eine Kinderbetreuungseinrichtung durch die Eltern muss vorliegen, dass ein Oö. Kinderbetreu-
ungsbonus zur Auszahlung kommt.

§ 5
Antrags- und Empfangsberechtigung

(1) Antragsberechtigt für den Oö. Kinderbetreuungsbonus sind Eltern (Elternteil), mit denen (dem) das Kind (die Kinder) im gemeinsa-
men Haushalt lebt (leben).
(2) Empfangsberechtigt für den Oö. Kinderbetreuungsbonus namens des Kindes (der Kinder) sind die Eltern (Elternteil), mit dem das
Kind (die Kinder) im gemeinsamen Haushalt lebt (leben).
(3) Anstelle der in Abs. 1 und Abs. 2 festgelegten Antragsberechtigung und Empfangsberechtigung können auch jene Personen (jene
Person) antrags- und empfangsberechtigt sein, die das Kind tatsächlich pflegen und erziehen und mit ihm im gemeinsamen Haushalt
leben (z.B. Großeltern oder sonstige nahe Verwandte). Die Oö. Kinderbetreuungsbonus-Zuerkennung ist in diesem Fall aber nur dann
möglich, wenn sichergestellt ist, dass für das Antragskind der Oö. Kinderbetreuungsbonus noch niemand anderem zuerkannt wurde.
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§ 6
Antrag, Verpflichtungen

(1) Der Antragsteller / die Antragstellerin verpflichtet sich im Bonusantrag, diese Richtlinien sowie die Allgemeinen Richtlinien für Förde-
rungen aus Landesmitteln idgF., verlautbart in der Amtlichen Linzer Zeitung, Folge 1/2002 bzw. abrufbar auf der Homepage des Landes
Oö. unter http://www.land-oberoesterreich.gv.at (Service – Serviceangebote – Förderungen) anzuerkennen.
(2) Der Antrag kann nur einmalig vor dem erstmaligen Eintritt in einen Kindergarten zwischen dem 37. Lebensmonat und dem Beginn
des verpflichtenden Kindergartenjahres gestellt werden. Eine rückwirkende Auszahlung bei der Erstantragstellung ist maximal für 1 Jahr
möglich. Für eine Selbstbetreuung während der Ferienzeit bzw. bei sonstiger Unterbrechung des Besuches der Kinderbetreuungsein-
richtung kann kein gesonderter Antrag gestellt werden.
(3) Für den Oö. Kinderbetreuungsbonus-Antrag ist das vom Amt der Oö. Landesregierung aufgelegte Formblatt zu verwenden.
(4) Diese Formblätter werden bei den Gemeindeämtern und Magistraten, den Informationsstellen des Landes (bei den Bezirkshaupt-
mannschaften und beim Amt der Oö. Landesregierung) sowie beim Familienreferat im Amt der Oö. Landesregierung aufgelegt. Darüber
hinaus steht das Formular online auf www.familienkarte.at und auf www.land-oberoesterreich.gv.at zum Download zur Verfügung.
(5) Der Antrag ist entweder beim Familienreferat im Amt der Oö. Landesregierung, 4021 Linz, Bahnhofplatz 1 in Schriftform einzubringen,
auf elektronischem Weg unter post.bgd@ooe.gv.at, per Fax unter 0732/7720-211639 oder online auf www.familienkarte.at und auf
www.land-oberoesterreich.gv.at.
(6) Über Aufforderung hat der Antragsteller / die Antragstellerin weitere Nachweise für die Erfüllung der Voraussetzungen beizubringen.
Der Oö. Kinderbetreuungsbonus wird nicht zuerkannt, wenn diese Nachweise nicht vorgelegt werden.
(7) Die Anträge werden grundsätzlich in der Reihenfolge ihres Einlangens beim Amt der Oö. Landesregierung bearbeitet.
(8) In Härtefällen kann die Landesregierung bzw. das zuständige Mitglied der Landesregierung Nachsicht von einzelnen Voraussetzun-
gen erteilen.
(9) Die Entscheidung über den Antrag wird dem Antragsteller / der Antragstellerin bekannt gegeben.

§ 7
Meldung von Änderungen

(1) Der Antragsteller / die Antragstellerin hat dem Amt der Oö. Landesregierung (Familienreferat) unverzüglich alle Änderungen zu mel-
den, welche die Voraussetzungen für die Zuerkennung des Oö. Kinderbetreuungsbonus berühren. Dies gilt insbesondere,
a) wenn die Familienbeihilfe für das Kind, für das der Oö. Kinderbetreuungsbonus zuerkannt wird, eingestellt wurde bzw. künftig an eine

Person außerhalb dieses Haushaltes gezahlt wird;
b) wenn der ordentliche Wohnsitz des Kindes und der Eltern (Elternteil), mit dem das Kind im gemeinsamen Haushalt lebt, aus Oberö-

sterreich weg verlegt wird. Die entsprechenden Nachweise sind beizulegen bzw. auf Anforderung nachzureichen.
(2) Umstände, die zur Änderung in der Zuerkennung des Oö. Kinderbetreuungsbonus führen, werden von dem Kalendermonat an wirk-
sam, der auf ihren Eintritt folgt. 
(3) In geringfügigen oder sozial berücksichtigungswürdigen Fällen kann von einer Rückforderung zwischenzeitig ausbezahlter Beträge
abgesehen werden.

§ 8
Datenverkehr

Daten des Antragstellers / der Antragstellerin und seiner / ihrer Familie werden soweit automationsunterstützt verarbeitet, als dies in Art
und Umfang für den Zweck der Durchführung des Oö. Kinderbetreuungsbonus erforderlich ist. Der Antragsteller / die Antragstellerin und
seine / ihre Familie stimmen insoweit dem Datenverkehr zu.

§ 9
In-Kraft-Treten

Diese Richtlinien treten mit 1. Februar 2018 in Kraft. 
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